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©eïtion ©afef. Oaöreäberidjt 1930.

3m SBinter 1930/31 mürben folgeitbe Vorträge gehalten:
5. 30m. 1930: s$ruf. Dr. © £>offmann»S'taget, ©inmirfungen beg Jnbibi-
buittng auf bic SJtage im SiolfêtcBcn; '26.90m. 1930: Dr. 38. Regler, Soltg«

fünft; 17. Sej. 1930: grl. Dr. 91. Stödlin, gruben alter 38eif)nac£jtglieber ;

18. 5ebr. 1931: 35- iput liger, StammbucE) unb 9llbum; 25, TOärj 1931:
Dr. i|5. @e ig er, Sauber nub fjejerei in neuer ^ieit.

Sie fRedjnung mcift auf:
Sermögen am 31. Sej. 1929 5vr. 1046.50,
Vermögen am 31. Sej. 1930 ffr. 1179.70.

35er Seftiongbeitrag für 1931 tourbe tuieber auf ffr. 2.— feftgefeßt.
Ser Dbmann: 3-'- ©eig er.

©eftion 93afel. Qîortrâge.
18. fyebruar 1931: 35. Jpulliger, Stamtrtbud) unb 9((bum.

Sit einer ßiftorifcfjen Einleitung geigte ber Sortragenbe, mie aug ber

fpätmittelalterlidjen Sitte ber Sammlung bim Slßappen unb Siuufprüdjen in
ber folgenben î^eit ber Sraucf) beg Stubeutenftauimburlfë entftanb. ©in letter
Stbfömmling babim ift bag 9Jtäbcf|ennl6um ber ©egentoart. 91n Jpanb einer
fleinen SlugfteHung funnte man bie ©ntroictlung ber Silber in bcu leßteu
100 Sauren berfolgeit, bcu 9iicbergang bis ju ben Stuf» unb Sutlapp»
bilbern unb bie Serfudjc, mit ber ©rneuerung ber Stinberjeidjnung aurf) bag

91(bumbilb auf ein (joßereg 9iiüeau ju bringen. ffafjlreidje Sprudjbeifpiele (uft
trabitionelleg (Sjut, ba§ bim einem 9(lbum in8 anbere manbert) jeugten bau
ber fentimentalen ober luftigen Saune ber ©cijreiberin unb ließen oft bie boltg*

tiimliflfe Stfmbolit mit färben unb 931umen ertennen.

25. 9Jlärj 1931: Dr. 35. ©ci g er, ßaitber unb ipejerei in neuer /feit.
Qunädjft mürbe bie ©ntmicttung ber Jpcfrcnborftetluug unterfudjt; bie

bordfrifttidfcn ©temente mürben, fomeit bieg mögtid) ift, feftgeftellt, bann bie

38eitercntmitt(ung unter firdjtidjem Einfluß big $ttr Sottenbung beg mittel»
alterlidfen .Çejenbegriffg unb 511 ben 35tojeffen berfolgt. Sarauf mürbe aug

Sagen unb tcbeubent Stberglauben bag Silb ber mobernen .fieje aufgebaut,
©eridftgafteu aug bent 20. .Qaljrlfunbert lieferten Seifpielc für bag 28ei ter leben

bon §ejenfurd)t unb Qauberpraftifen. Ser alte Jpegeitbegriff geigt bie 9îcigung,
fid) aufjulöfeu; mancfje mittelaltcrlidfe ©(entente finb baraug fdjott gefdjmunben.
©eblieben ift bagcgeit ber .gnuberglaubcn unb, mag ilfttt git ©runbe liegt, bie

tnagifdfc Senfart.

©eridßt über bie QSoIfölieberfammlung im Q3ünbner Oberfanb
big gttttt 15. $uni 1931,

fterr ipanng in ber©anb beridjtet ung:
Ser 91ufentt)a(t erftreefte fid) bom 30. 9Jiärj big 18. 9lpril unb bom

1 9Jiai big 15. fjinni 1931. Slufgenommen mürben Sieber in Sifentig, ©uraglia
unb 91cla (int 9Jlebelferta(), Sontbij unb Sarbin*).

fyeftgeljalteu finb 4 2 4 38eifeu mit S8orten uitb 38 351)ouograutnte.
Sag finb 462 Selege, ungenannt bie jafftreicfjen .ftiumeife unb Sejtaufnaßnien
offne aufgefunbene SJielobien.

*) Über bie 91ufnal)mett in Sugnej big guttt 10. Quli 1931 folgt ein
eigener Seridjt* — bie Sammlung erreidjt 577 Stüde.
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Sektion Basel. Jahresbericht 1S3V.

Im Winter 1980/31 wurden folgende Vortrüge geholten:
5, Nov, 1930: Prof, ilr. E Hoffman n-Kraper, Einwirkungen des Individuums

nnf die Masse im Volksleben; 20,Nov, 1930: Dr. W, Peßler, Volkskunst;

17, Dez, 1930: Frl, >1r, A, Stöcklin, Proben alter Weihnachtslieder;
16, Febr, 1931: P, Hnlliger, Stammbuch und Album; 25, März 1931:
Dr, P, Geiger, Zauber und Hexerei iu neuer Zeit,

Die Rechnung weist auf:
Vermögen am 31, Dez, 1929 Fr, >040,50,
Vermögen am 31, Dez, 1930 Fr 1179,70,

Der Sektiousbeitrag für 1931 wnrde tvieder ans Fr, 2,— festgesetzt.

Der Obmann: P, Geiger,

Sektion Basel. Borträge.
16, Februar 1931: P, Hnlliger, Stammbuch und Album,

In einer historischen Einleitung zeigte der Vortragende, wie ans der

spütmittelalterlicheu Sitte der Sammlung von Wappen und Sinnsprttcheu iu
der folgenden Zeit der Brauch des Stndentcustammbnchs entstand. Ein letzter

Abkömmling davon ist das Mädchennlbum der Gegenwart, An Hand einer
kleineu Ausstellung konnte man die Entwicklung der Bilder in den letzten

100 Jahren verfolgen, den Niedergang bis zu den Auf- und Zuklappbildern

und die Versuche, mit der Erneuerung der Kiuderzeichnuug auch das

Albumbild auf ein höheres Niveau zu bringen. Zahlreiche Spruchbeispiele (oft
traditionelles Gut, das von einem Album ins andere wandert) zeugten von
der sentimentalen oder lustigen Laune der Schreiberin und ließen vft die

volkstümliche Symbolik mit Farben nnd Blumen erkennen,

25, März 193l: Dr, P, Geiger, Zauber nnd Hexerei in neuer Zeit,
Zunächst wurde die Entwicklung der Hexenvvrstelluug untersucht; die

vorchristlichen Elemente wurden, soweit dies möglich ist, festgestellt, dann die

Weiterentwicklung unter kirchlichem Einfluß bis zur Vollendung des

mittelalterlichen Hcxcnbcgrifss und zn den Prozessen verfolgt. Darauf wnrde aus

Sagen und lebendem Aberglauben das Bild der modernen Hexe aufgebaut,
Gerichtsakten aus dem 20, Jahrhundert lieferten Beispiele für das Weiterleben

von Hexeufurcht und Zanberprnktikeu, Der alte Hexenbegrisf zeigt die Neigung,
sich aufzulösen; manche mittelalterliche Elemente sind daraus schon geschwunden.
Geblieben ist dagegen der Zauberglauben und, was ihm zu Grunde liegt, die

magische Denkart,

Bericht über die Bolksliedersammlung im Bündner Oberland
bis zum 15, Juni 1931,

Herr H a uns in der G and berichtet uns:
Der Aufenthalt erstreckte sich vom 30, März bis 16, April und vom

1 Mai bis 15, Juni 1931, Aufgenommen wurden Lieder iu Diseutis, Curaglia
und Acla fim Medelsertal), Somvix nnd Dardin"),

Festgehalten sind 424 Weisen mit Worten nnd 36 Phonogramme,
Das sind 462 Belege, ungenannt die zahlreichen Hinweise und Textaufnnhmen
ohne aufgefundene Melodien,

*) Über die Aufnahmen in Lngnez bis zum 10, Juli 1931 folgt ein
eigener Bericht— die Sammlung erreicht 577 Stücke,
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